Ordnung für die Schiedsstelle im Erzbistum Bamberg –

Änderung

Die Ordnung für die Schiedsstelle im Erzbistum Bamberg vom 23. Oktober 1980 (vgl. Amtsblatt 103 [1980] 360 - 366) wird mit Wirkung vom 1. Januar 2004 wie folgt geändert:
§ 3
(1) Die Schiedsstelle ist zuständig für rechtliche Streitigkeiten, an denen Personen oder Institutionen mit kirchlicher Funktion sowie kirchlich anerkannte Verbände aus dem Diözesangebiet beteiligt sind, soweit die Streitigkeiten nicht durch allgemeines kirchliches Recht einem anderen Rechtsweg zugewiesen sind.


(2) Insbesondere ist die Schiedsstelle zuständig bei Streitigkeiten

1. zwischen kirchlichen Gremien,
2. zwischen Amtsträgern untereinander und zwischen Amtsträgern und den ihnen zugeordneten kirchlichen Gremien,
3. zwischen Organen in Gremien, bezüglich der Einhaltung ihrer jeweiligen satzungsgemäßen oder amtlichen Befugnisse.


(3) Die Schiedsstelle ist ferner zuständig bei vermögensrechtlichen Streitigkeiten zwischen Erzbistum, Kirchengemeinden, kirchlichen Organisationen und kirchlichen Institutionen untereinander. 

§ 4
Der Schiedsstelle werden außerdem die Fälle zugewiesen, die in den diözesanen Satzungen aufgeführt sind.
Der Erzbischof kann – soweit das kirchliche Recht nicht einen anderen Rechtsweg vorschreibt – auch Streitfälle, die nicht unter § 3 fallen, der Schiedsstelle entweder zur abschließenden Entscheidung (§ 25 [3]) oder zur Unterbreitung eines Schlichtungsvorschlags (§ 25 [4]) zuweisen.
§ 5
Die Schiedsstelle kann nicht angerufen werden
1. zur Überprüfung der Rechtmäßigkeit von Rechtsnormen,
2. für Lehrstreitigkeiten,
3. für Streitigkeiten pastoraler Art, insbesondere bezüglich der Verkündigung, Liturgie und der Spendung der Sakramente und Sakramentalien,
4. für Streitigkeiten innerhalb von Ordensgemeinschaften und zwischen ihnen,
5. für Schlichtungsangelegenheiten nach der MAVO und Vermittlungsverfahren nach der Bayer. Regional-KODA.
§ 9
(1) Der Priesterrat und der Diözesanrat schlagen dem Erzbischof geeignete Kandidat(inn)en für die Aufgaben des/der Vorsitzenden, des/der stellvertretenden Vorsitzenden sowie der Beisitzer vor. Die Ernennung erfolgt durch den Erzbischof für eine Dauer von 4 Jahren. Danach besorgen die Mitglieder der Schiedsstelle ihre Amtsgeschäfte solange weiter, bis die Neuberufenen ihre Ämter übernommen haben.
§ 22
(3) Im Übrigen werden die Verfahrensregeln von der Schiedsstelle nach freiem Ermessen bestimmt.
§ 25
(1) Kommt eine Einigung nicht zustande, so entscheidet die Schiedsstelle durch Beschluss.
(2) Der Beschluss wird mit Stimmenmehrheit gefasst.
(3) In den Fällen des § 3 (1) und (2) entscheidet die Schiedsstelle abschließend.
(4) In den Fällen des § 3 (3) unterbreitet die Schiedsstelle einen Schlichtungsvorschlag.
§ 28 (neu)
Durch die vorliegende Ordnung für die Schiedsstelle werden andere Rechtswege nicht berührt.
Der bisherige § 28 der Ordnung für die Schiedsstelle im Erzbistum Bamberg vom 23. Oktober 1980 wird durch die obige Änderung zu § 29, der bisherige § 29 zu § 30.
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